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Der w yland

GWoochwohlgebohrne Berr
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p aa r. a —m— m P
V

Sr. Kon. Majeſt. in Preuſſen Hochbetrauter Geheimder
Krieges-und Domainen-JagdForſt-und Grantz-Rath im Her—

tzogthum Magdeburg, erſter OberBurgermeiſter, Vornch—

mer Patritius und Pfanner allhier
Am 29. September r738. ſeelig verſtorben

„und darauf den 3. Oct. beerdiget wurde

entrichtete

Die Pflicht einer alten und redlichen Freundſchafft
durch nachfolgende
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Ju ev Heninng Buhnier ic.
Konigl. Preußl. Geheimder Rath, Direct. und Prof. iur. ordin.

bey det Konigh. Friedrichs Univerſitat.
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J  Ê  7¶Dſreund eilt du ſchon ißt zur Raſt,

Da du den Mittag deiner Jahre
Nur erſt zuruck geleget haſt?

Soll ich dich ſchon ſo fruh vermiſſen,
Wirſt du mir durch den Tod entriſſen,

Eroffnet man dir ſchon dein Grab!
Jch ſoll bey deiner Leiche ſtehen

J

Mein Herold! dichim Sarge ſehen
Zwingt meiner Freundſchafft Thranen ab.

er Freundſchaft, die ſich dott kntſponnen; I—
1

Ach! wie erweckt ſie Liſt unb Gramtr

Als mich dein Vater lieb g
Wie ich als Fremdling zu gm

Nun ſeh ich mit betrübten Blicke
5

Die mir ſo manche Luſt gebahr.

Wie lebhafft ſtellt fich uun die Lebe,
Der Anfang unſrer treuen Triebe,

 æê„“

Dem ſo gekrancktem Geiſie dat.
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Su warſt die Freundſchafft zu vermehren

O Freund! aufs auſſerſte bedacht;
Dein Fleiß verlangte meine Lehren,
Und hat ſie immer werth geacht.
Ich dencke noch der ſchonen Stunden,

In welchen du dich eingefunder
Mit inniger Vergnuglichkeit;
Wie du der Weisheit nachgeſpuret,
Wie dieſe dich zum Danck gefuhret,

Und dir ſo manches Lob bereit.

Quas Feuer deiner muntern Jugend

Haſt du der Weisheit Dienſt geweiht.
Dein Trieb, dein edler Trieb zur Tugend.

Verachtete die Zartlichkeit.
Dein Vater ſah dich mit Vergnugen
In jenem Streite ruhmlich ſicgen,
Den wir zuſammen ausgefuhmnt
Wie hat ſich nicht der Greiß erfrentt,
Als ihm ein jeder prophtzeiet,
Was man an dir nachher verſpüri

Qoch ach! das bange Angedencken,

221 .tie:»4 1 v
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Jch will von deinem NRuhme ſchwociaen, J
t

Doch nein! die Freundſchaftt dez inich zeigen

Was uns mit dir entzogen ſeh; rpriekn
g

m

Ich weiß, wer Herolds Nahmen nennet,
Stimmt den gerechten Klagen: beyt

Es hat der ſeel Herr Geheimis Rath im Jaur 1702. im Monat Ortober
eihede colliſione praeſumtionum auf. Werlaugen ſns ſeel. Herrn Vaters untet

meinem praeſigio diſputiret, und dabey einen allgemeinen Beyfal erhalten.
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GWedoch was brautht es? da die Zähren,

Womit man deinen Sarg beweint,
Zu deinem Ruhm genug erklären,
Wie vielen es empfindlich ſcheint.

Dein Fleiß, und die mit jchen Morgen
Vor unſre Stadt erneurte Sorgen,
Dein groſſes, doch beſcheidnes Hertz,

Des Geiſtes offt bewieſne Stärcke,
Der NachRuhm deiner edlen ercke
Zeigt den Verluſt, und hauft denr Schmenz

nnnd
Eoch kan uns dieſes gleichfalls lehren,

Wie wenig uns der Todt eutruckt.
Wir durfen nur den Leibentbehren,

Sein Bild bleibt allen eingedruckt. dinrti
Ja ſehn wir von des Grabes Riegeln
Zu Salems heitern Sternen-Hugeln,
So ſehn wir es in Licht und Pracht.

Z

Dort ſtrahlt mein Herold in der Ferne,

Sein Nahme glantzt im Licht der Sterne,
Das ihn uns unvergeßlich macht.

goeVnd dies muſt du nun auch erwegen,

Verwaiſte Tochter, deren Gram
Bey dem dir letzt ertheilten Seetzenr
Zum Ausbruch tauſend Thranen tann. J
Der Thranen, die die Liebe adelt,
Die nimmermehr die Großmuth tadeit,

Die ſelbſt ein Chriſt gerecht erklart.
Hierbei ſieh auf des Hochſten Willtn
Ergieb dich ſeiner Hand im Stillen
Und glaube, daß dies Troſt gewährt.
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